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Dr. Danielle Gyurech (61) führt seit 1995 mit Dr. med. Julian Schilling die Travel Clinic 
in Zürich, eine Praxis für Reise- und Tropenmedizin. Danielle ist Mutter von zwei 
erwachsenen Söhnen und bereist selbst leidenschaftlich gerne die Welt. In der Rubrik 
«Dr. Travel» schildert sie anonymisierte Fälle aus ihrem Berufsalltag. 
è travelclinic.ch

Frederico reist mit dem Zug und seinem Velo nach Triest. 
Dort schwingt er sich auf den Sattel und legt die kurze 
Strecke durch Slowenien zurück. Weiter geht die Tour  
entlang der adriatischen Küste durch Kroatien, Montenegro 
und Albanien. Ab und zu schläft er in Hostels – oder bei 
gutem Wetter am Strand. Bei Saranda im Süden Albaniens 
fühlt er sich plötzlich krank und hat kaum mehr Energie 
zum Radeln. Dazu kommen Kopfschmerzen, Fieber und 
Muskelschmerzen. Bei Konispol überquert er die Grenze 

nach Griechenland, kommt aber nicht mehr schnell voran und hat auch keine 
Lust mehr, im Freien zu übernachten. Sechs Tage später erreicht er Igoumenitsa 
in der griechischen Region Epirus. Dort entdeckt er dunkle Punkte an der Schul-
ter. Die Kopfschmerzen sind stärker geworden, Paracetamol hilft nicht. Er geht in 
ein lokales Krankenhaus, wo er zusätzlich Ibuprofen und eine Kortisonsalbe 
gegen den Ausschlag bekommt. Das nützt aber nichts. Und Frederico hat jetzt 
zusätzlich Atembeschwerden und hustet stark. Nun wird es ihm mulmig.  
Er nimmt die nächste Fähre nach Korfu, stellt sein Fahrrad bei einem Händler  
ein und fliegt nach Zürich.
Als Frederico zu mir in die Praxis kommt, ist der Hautausschlag immer noch gut 
zu sehen. Er sei grösser und fleckiger geworden, sagt der Patient. Die Innenseite 
der Hände und das Gesicht sind nicht betroffen. Ich nehme Blut. Zwei Tage  
später sind die Ergebnisse da: Die Entzündungszeichen sind erhöht, die Blut-
plättchen tief und die Kurzzeit-Antikörper gegen Rickettsien-Stäbchenbakterien 
stark erhöht. All die Symptome und Werte passen zu einem Fleckfieber. Eine 
sogenannte Rickettsiose ist sehr wahrscheinlich. Nach einer Infektion vermehren 
sich Rickettsien im Inneren von Zellen und sind so vor dem Immunsystem 
geschützt. Das Bakterium wird von Läusen, Flöhen, Zecken oder Milben über
tragen. Bei Frederico war es höchstwahrscheinlich ein Zeckenbiss, den er aber 
nicht bemerkt hatte.
Es gibt verschiedene Arten von Rickettsien, die den Menschen befallen können. 
Die Therapie ist aber gegen alle identisch: ein geeignetes Antibiotikum, das man 
sieben Tage lang einnehmen muss. Nach zwei Wochen ist das Fleckfieber bei 
Frederico abgeheilt, und bei der Nachkontrolle haben sich auch die Blutwerte 
normalisiert.
Nun ist es Zeit für Frederico, seine Reise fortzusetzen. Er nimmt den Nachtzug 
nach Bari und die Fähre nach Korfu, wo er sein Velo abholt und weiter via  
Kalamata zu den Meteora-Klöstern und danach zur Grabstätte von Philipp II. 
radelt. In einem Museum in Thessaloniki findet er erste Aufzeichnungen zum 
Thema Fleckfieber aus der Antike.
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Reisemedizinerin Dr. Danielle Gyurech berichtet aus ihrem Praxisalltag

Fleckfieberalarm

Folge uns
auf Facebook 
und Instagram!

Margaret River  
feiert den Genuss
Vom 19. bis zum 23. November 2025 feiert die be-
kannte Weinregion Margaret River im Südwesten 
Australiens zwei aussergewöhnliche Events –  
mit preisgekrönten Weinen, kulinarischer Vielfalt 
und spektakulärer Natur. Die Region ist Gastgebe-
rin der Preisverleihung der «The World’s 50 Best 
Vineyards» und des Food- und Weinfestivals  
Pair’d Margaret River. Damit wird die Region  
für eine Woche zum Treffpunkt der globalen  
Wein- und Gourmetszene.
è theworlds50best.com
è pairdmargaretriver.com

Verkehrshaus 
gestaltet Bahnwelt um
Die Schweizer Bahnwelt im Fokus: Die neu gestal-
tete Ausstellung «Bahnerlebnis Schweiz» (Bild) im 
Verkehrshaus in Luzern gibt einen Einblick in die 
Geschichte und Bedeutung der Schweizer Bahnen. 
Historische Fahrzeuge, eindrückliche Geschichten 

und interaktive Stationen zeigen, wie sich der 
Bahnverkehr entwickelt hat und welche Rolle er 
bis heute spielt. Acht Themenbereiche machen 
erlebbar, wie stark die Bahn die Schweiz wirtschaft-
lich, ökologisch, kulturell und gesellschaftlich 
prägt. Ein Highlight ist die vollständig erneuerte 
Gotthardbahnmodell-Anlage. Mit einer Länge von 
31,5 Metern und einer Breite von 3,5 Metern zählt 
sie zu den grössten Modellbahnen der Schweiz. 
è verkehrshaus.ch
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